
RUBRIK

Seit der Verabschiedung der derzeitigen 
Luftqualitätsrichtlinien (d.h. der Richtli-
nie 2004/107/EG des Europäischen Par-
laments und des Rates vom 15. Dezem-
ber 2004 über Arsen, Kadmium, Queck-
silber, Nickel und polyzyklische aromati-
sche Kohlenwasserstoffe in der Luft und 
Richtlinie 2008/50/EG des Europäi-
schen Parlaments und des Rates vom 21. 
Mai 2008 über Luftqualität und saubere 
Luft für Europa) hat sich der Wissens-
stand über die Auswirkungen von Luft-
schadstoffen auf Mensch und Umwelt er-
heblich weiterentwickelt. Mit der jetzt er-
folgten Überarbeitung und Zusammen-
führung dieser Richtlinien wurden die 

Regelungen an diesen Wissensstand an-
gepasst. Auch wurden einige der im Sep-
tember 2021 aktualisierten Empfehlun-
gen der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) sowie die bisherigen Erfahrun-
gen der Mitgliedstaaten bei der Durch-
führung der geltenden Richtlinien be-
rücksichtigt.

Die neugefasste Richtlinie enthält Be-
stimmungen zur:
∎	 Definition und Festlegung von Luft-

qualitätszielen zur Vermeidung, Ver-
hütung oder Verringerung schädli-
cher Auswirkungen auf die menschli-
che Gesundheit und die Umwelt;

∎	 Festlegung einheitlicher Methoden 
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INHALT Revision der  
EU-Luftqualitätsrichtlinie 
abgeschlossen
Nachdem das Europäische Parlament bereits am 24. April seine Zustimmung 
zum finalen Text der neugefassten „Richtlinie über Luftqualität und saubere 
Luft für Europa“ (EU-Luftqualitätsrichtlinie) erteilt hatte, stimmte am 14. Okto-
ber 2024 nun auch der Rat den Regelungen zu. Die Richtlinie ersetzt die derzeit 
gültigen Luftqualitätsrichtlinien 2004/107/EG und 2008/50/EG. Sie verfolgt das 
Ziel, die Luftqualität in der EU schrittweise auf ein Niveau zu verbessern, das 
keine schädlichen Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit, die natürli-
chen Ökosysteme und die biologische Vielfalt hat. Hierzu werden Grenzwerte, 
Zielwerte, Verpflichtungen zur Verringerung der durchschnittlichen Exposition, 
Ziele für die durchschnittliche Expositionskonzentration, kritische Werte, Alarm-
schwellen, Informationsschwellen und langfristige Ziele festgelegt. Die überar-
beitete Richtlinie sieht zudem im Falle eines Verstoßes gegen die EU-Luftquali-
tätsvorschriften ein Recht auf Entschädigung vor, wenn Menschen durch Luft-
verschmutzung gesundheitliche Schäden erleiden. Die neugefasste Richtlinie 
tritt 20 Tage nach ihrer Veröffentlichung im EU-Amtsblatt in Kraft. Die Mitglied-
staaten haben dann zwei Jahre Zeit, die Regelungen in nationales Recht umzu-
setzen. Die neuen Grenz- und Zielwerte sind ab 2030 einzuhalten.
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